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gewa und so
Die ersten drei Mai-Tage stehen in Wangen ganz im 
Zeichen der Gewerbeausstellung. Los geht es am 
Freitagabend von 18 bis 22 Uhr, ehe an den beiden 
Wochenendtagen jeweils ab 10 Uhr geöffnet ist. Für 
das leibliche Wohl ist dank dem Restaurationsbetrieb 
gesorgt, so kann Freitag und Samstag bis um 2 Uhr 
morgens im gemütlichen Rahmen weiterdiskutiert und 
-verhandelt werden. Über 60 Aussteller freuen sich 
auf Ihren Besuch!

Neuer Poststellenleiter in Wangen
Andreas Flückiger bekleidet ab dem 23. März neu das 
Amt des Poststellenleiters in Wangen an der Aare. Flü-
ckiger, ursprünglich aus Auswil, kann auf verschiedene 
Arbeitseinsätze in Genf, Bern und Burgdorf verweisen. 
1988 übernahm er die Poststelle in Alchenstorf, seit 
2003 führte er die Poststelle in Wynigen. Die bisherige 
Leiterin, Karin Kaiser, welche die Poststelle die letzten 
sechs Jahren leitete, übernimmt Anfang April eine neue 
Herausforderung in der Privatwirtschaft. 

Helfer für die 
Premiere
Der Termin des 1. 
Städtlilaufs rückt nä-
her: Am 19. Juni wer-
den in Wangen mehr 
als 500 Läuferinnen 
und Läufer zur Pre-
miere erwartet. Noch 
immer werden Helfe-

rinnen und Helfer vor allem für den Lauftag gesucht. 
Interessierte wenden sich bitte direkt an den OK-Prä-
sidenten Jörg Niederer (j.niederer@gmx.ch). 

www.mizuno-staedtlilauf.ch

journal

NEWS AUS SPORT, POLITIK, 
KULTUR UND WIRTSCHAFT

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Alle fünf Jahre ist GEWA-Zeit. Die durch den Wan-
genpark organisierte Gewerbeausstellung ist aus 
dem örtlichen und regionalen Veranstaltungskalender 
kaum wegzudenken. Und doch ist eine regelmässige 
Gewerbeausstellung nicht selbstverständlich. Für die 
Durchführung braucht es das persönliche Engage-
ment einer grossen Zahl von Ausstellern, und das in 
der heutigen elektronisch geprägten Zeit. Ich bin über-
zeugt, der persönliche Kontakt, welcher an einer Aus-
stellung gepflegt werden kann, ist genau so wichtig 
wie E-Mail und Internet.
2015 ist für das Gewerbe im regioW-Einzugsgebiet 
wiederum ein Ausstellungsjahr. Für die Mitglieder 
des Wangenparks ist die Gewerbeausstellung jeweils 
der Höhepunkt des Jahres. Die Vorbereitungen der 
Aussteller sind überall in vollem Gange. Über 60 Aus-
steller haben sich zur Teilnahme an der GEWA 2015 
entschlossen und freuen sich, vom 1. bis 3. Mai viele 
Besucher begrüssen zu dürfen.
Ein Glücksfall für den Wangenpark ist natürlich auch 
das Ausstellungsgelände, welches uns zur Verfügung 
steht. Wiederum dürfen wir Gastrecht im und um das 
Gebäude der Aare Seeland mobil geniessen. Die per-
fekte Infrastruktur hilft uns, für Sie als Besucher, eine 
attraktive und abwechslungsreiche Ausstellung reali-
sieren zu können. 

Bereits zum dritten mal darf ich als Präsident, mit den 
übrigen OK-Mitgliedern, die Gewerbeausstellung mit-
gestalten. Für uns ist es oberstes Ziel, den Besuchern 
und Ausstellern eine optimale Plattform für den ge-
genseitigen Kontakt zu bieten.
Zusammen mit dem OK und den Ausstellern freue ich 
mich auf die bevorstehende GEWA. Wir hoffen alle, 
dass Sie ebenso gespannt auf das erste Mai-Wochen-
ende warten. Reservieren Sie sich die Zeit für einen 
ausgiebigen Besuch der Gewerbeausstellung. Das 
vielseitige Angebot der Aussteller, die Köstlichkeiten 
der Festwirtschaft und das abwechslungsreiche Rah-
menprogramm lassen den Besuch zu einem Erlebnis 
für jedermann werden.
Weitere Infos finden Sie unter www.wangenpark.ch 
oder ab April im GEWA-Flyer.

Markus Galli
OK-Präsident GEWA

 EDITORIAL

Wangen an der Aare
Adrian Wenk neuer Chef-Badmeister
Die Nachfolge für den per Ende Februar 2015 
ausgeschiedenen Chef-Badmeister Christoph 
Hiltbrunner tritt Adrian Wenk (50) an, und zwar 
per Mitte März. Er hat eine kaufm. Grundbil-
dung als Büroangestellter und ist Badeange-
stellter igba. Während der Badesaison wird 
Wenk vollumfänglich für das Schwimmbad tätig 
sein. In der Wintersaison wird er seiner zweiten 

beruflichen 
Tätigkeit als 
Patrouilleur im 
Pisten- und Rettungsdienst nachgehen.
Nebst dem Chef-Badmeister hat auch Jeannet-
te Rebmann gekündigt. Ihr Nachfolger konnte 
in der Person von Markus Müller (41) gefunden 
werden. Er hat eine langjährige Erfahrung als 
Badeangestellter und wird von März bis Okto-
ber für das Schwimmbad tätig sein. 

AKTUELLES AUS DEN GEMEINDEN

REGIO W - AM WASSER – ZENTRAL – IM GRÜNEN

Wangen an der Aare im Zeichen der Theaterkunst sowie 16 «Stedtligschichten»

Suchen Sie eine Wohnung, ein Wohnhaus
eine Gewerbe-Liegenschaft oder Bauland

in Walliswil-Bipp oder in
Wangen an der Aare?

Informieren Sie sich im Internet
unter www.wangen-a-a.ch oder

direkt bei der Gemeindeverwaltung:
Peter Bühler, Tel. 032 631 50 70

 LIEGENSCHAFTSMARKT

Hauptversammlung regioW 2015
Die diesjährige 8. Hauptversammlung des Ver-
eins regioW findet am 24. März um 19.30 Uhr 
im Schlosskeller in Wangen an der Aare statt. 
Seit dem 13. März ist zudem der  

Geschäftsbericht 2014 auf der Homepage 
www.regiow.ch aufgeschaltet oder auf der  
Geschäftsstelle erhältlich.

Besuchen Sie regioW am Maimarkt
Wie immer in den letzten Jahren wird regioW 
auch 2015 wieder mit einem Stand am Mai-
markt vertreten sein. Lassen Sie sich überra-
schen!

IN EIGENER SACHE

1957, anlässlich der 700-Jahr-Feier des Städt-
chens Wangen an der Aare, ergriff Antonie Roth 
die Initiative zur Gründung des Kellertheaters. Sie 
begeisterte eine Gruppe junger Leute und räum-
te mit ihnen zusammen ein altes Kellergewölbe 
in der Vorstadt. Dank der Unterstützung des ört-
lichen Gewerbes war bald eine einfache Holz-
bühne erstellt, und auf dem Kiesboden installierte 
man Holzbänke, die vom Bierdepot zur Verfügung 
gestellt wurden.
Die erste Aufführung war eine Eigenproduktion 
mit dem Titel «Städtliwösch», ein Cabaret von 
Wangenern über Wangener. Die Gründerin leite-
te das Kellertheater allein bis 1972, als zu ihrer 
Unterstützung in einer schwierigen Zeit der Kel-
lertheaterverein gegründet wurde. Seit 1981 leitet 
der Vorstand des Kellertheaters alle Geschicke 
in künstlerischer, finanzieller, administrativer und 
betrieblicher Hinsicht ehrenamtlich. 

In früheren Jahren gastierten Künstlerinnen und 
Künstler wie Zarah Leander, Ephraim Kishon, die 
Berner Troubadours oder Erich von Däniken im 
Kellertheater; jüngeren Datums sind die Auftritte 
etwa von Werner van Gent oder Yangzom Brau-
en. Und alle zwei Jahre strapaziert die einheimi-
sche Fürobe-Büni mit einem Mundarttheaterstück 
die Lachmuskeln der Besucherinnen und Besu-
cher. Nach dem Verkauf des Gebäudes in der 
Vorstadt an Roger Tresch und Sonja Schumacher 
geht es aktuell mit einem bunten Programm in der  
57. Theatersaison weiter. Das Programm der 
nächsten Monate entnehmen Sie der Rückseite 
oder der Kellertheater-Homepage.              

www.kellertheater-wangen.ch

Der Museumsverein wurde 1988 gegründet und 
hat gemäss Statuten den Auftrag, ein Museum 
zu betreiben sowie die Museumsgegenstände zu 
inventarisieren. Im Weiteren kann er die Mittel ge-
mäss Gemeindevoranschlag für Mobiliar, Objekte, 
Einrichtungen und Restaurationen verwenden.
Der Verein ist Mitglied der Berner Museen 
und organisiert seit 1989 jedes Jahr im Herbst 
einen Vortrag mit einem interessanten Thema, 
zudem veranstaltet er jedes Jahr einen Ausflug 
in ein Museum/Schloss oder macht eine Stadtbe-
sichtigung. Sein Publikationsorgan ist das Neu-
jahrsblatt. In ihm werden Themen zur Wangerge-
schichte beleuchtet oder Perlen, Trouvaillen und 
Bilder aus dem Museumsarchiv vorgestellt – und 
es wird auf Jubiläen aufmerksam gemacht. Kurz: 
Die über 750 Jahre dauernde Geschichte von 
Wangen soll einem breiten und interessierten Pu-
blikum näher gebracht werden. Seit 2014 hat der 
Museumsverein das Städtli-Museum der Öffent-
lichkeit zugänglich gemacht und zeigt einen Teil 
der Wangergeschichte in 16 «Stedtligschichten» 
auf. Ein Highlight ist das ehemalige, neu aufge-
baute Burkhalterlädeli aus dem Hinterstädtli. Das 
Museum ist von Anfang März bis zum 1. Advent 
am Sonntagnachmittag geöffnet (oder nach Ver-
einbarung) und befindet sich im Dachstock des 
Gemeindehauses.
Infos und die Öffnungszeiten finden Sie auch auf 
der Website der Gemeinde Wangen. Ein Besuch 
kann übrigens mit einer Städtliführung, welche 
der Verein ebenfalls anbietet, kombiniert werden 
(staedtlifuehrungen@wangen-a-a.ch). Das näch-
ste Ziel des Museumsvereins ist übrigens die Zu-
gänglichkeit des Zeitglockenturms mit seiner Uhr.

27 Jahre Museumsverein57. Saison im Kellertheater



Immer am zweiten Donnerstag jeden 
Monats wird in der alten Mühle der Mit-
tagstisch angeboten. Am 29. April wird 
zwischen 14 Uhr und 15.30 Uhr die Chin-
derfiir durchgeführt, eine gottesdienst-
liche Feier für Kinder ab Kindergarten.  
Alle aktuellen Daten, weitere Termine und Infos gibt es auf 
www.kirchewangen.ch sowie im nächsten «Chilefänschter».

WICHTIGE NUMMERN
Notfallnummern: 
Polizei: 117, Feuerwehr: 118, Ambulanz: 144, Rega: 1414. 
Heizung, (Ab-) Wasser: 032 631 33 66.

Ärztlicher Notfalldienst: 
Herzogenbuchsee und Umgebung: Tel. 062 961 58 61
Medphone: Tel. 0900 57 67 47

Informationsnummern: 
Medikamenten-Informationsstelle: 157 35 54, Toxikolo-
gisches Institut: 061 284 81 11, Dargebotene Hand: 143. 
Spitex-Verein Aarebrügg: 032 631 02 20.

Gemeinden: 
Wangen a.A.: 032 631 50 70. Walliswil-Bipp: 032 631 17 33.

 EVENTS, KONZERTE
  UND PARTYS

KIRCHENKALENDER

MÄRZ
21.    Mit dem Velo unterwegs
Während vier Wochen bereiste der weltoffene unterneh-
mungsfreudige Luzerner Pensionär Peter Manz mit dem Velo 
den Südosten Europas entlang der Schwarzmeer-Küste, von 
Tbilissi nach Odessa. Die bebilderten Erzählungen starten 
ab 20 Uhr im Kellertheater. 

28.    Lottomatch
Nur am Samstagabend führt die Narrenzunft Walliswil in der 
Mehrzweckhalle Walliswil b. Wangen ihren Lottomatch durch. 
Los gehts um 20 Uhr. 

APRIL
9.  Movie-Night mit Popcorn
Die Kinder- und Jugendfachstelle Bipperamt und Wangen  
(ki-jufa) lädt zu einem coolen Film auf der grossen Leinwand 
(ab 12 Jahren). Da darf ganz viel Popcorn natürlich nicht 
fehlen! Der Film wird vor Ort ausgewählt. Der Film wird im 
Jugendraum Fiji am Kanalweg 8 in Wangen an der Aare ab 
20 Uhr gezeigt. 

10.  Zumba for Kids
Wer tanzt gerne zu lateinamerikanischer Musik? Die Kin-
der- und Jugendfachstelle Bipperamt und Wangen (ki-jufa)  
schwingt die Beine mit der Zumba-Profitänzerin Denise. 
Erforderlich sind Turnkleider, Hallenschuhe und eine Trink-
flasche. Zumba gibt es in der Turnhalle in Wangen an der 
Aare, von 14 bis 16 Uhr. Ein Angebot nur für die Primarstufe.

25.  Konzert mit viel Theater
Vier Musiker spielen an Geburtstagen und Hochzeiten zum 
Tanz auf. Mit ihren Klängen rühren sie die Herzen, wecken 
Erinnerungen und erhitzen die Gemüter. Sie selbst bleiben 
im Hintergrund. Doch heute ist das im Kellertheater für ein-
mal anders: heute ist ihr Fest. Ein Fest der Sinne, von me-
lancholisch bis sinnig.                                  www.ninatheater.ch 

MAI
1. – 3.  GEWA
An diesem Wochenende geht auf dem Gelände der Aare 
Seeland Mobil die Gewerbeausstellung in Szene (siehe 

auch vordere Seite). An drei Tagen präsentiert sich das viel-
fältige Gewerbe aus dem Einzugsgebiet von regioW.                      

www.wangenpark.ch

2.  Badi-Eröffnung
An diesem Samstag öffnet die Badi in Wangen an der Aare. 
Auf die Gäste warten ein geheiztes Schwimmbad, Felder für 
Beachsport, eine Rutschbahn, eine Grillstelle, ein grosser 
Sandkasten, das Planschbecken mit Sonnensegel und der 
beliebte Hüpffrosch. Weitere Infos unter    www.wangen-a-a.ch

2.  Ausstellung
Maria Zürcher stellt in der Städtilgalerie (im Gemeindehaus) 
ihre Werke aus. 1993 erstmals in Wangen an der Aare zu 
Gast, führt sie im Mai bereits ihre 7. Ausstellung in der Ga-
lerie durch. Die 77-Jährige hat ihre Ursprünge in der gegen-
ständlichen Kunst und entwickelte sich in Richtung Moder-
ne. Die Ausstellung startet am 2. Mai mit einer Vernissage 
(ab 16 Uhr) und dauert bis zum 17. Mai.   www.städtligalerie.ch

ab 10.  pAarediesli-Fahrten
Jeweils Sonntags bietet das Schiff bei schönem Wetter 
Platz für 12 Personen. Unter der Woche sind Aarefahrten 
auf Vorreservation (032 631 07 07 oder info@regiow.ch) 
für Gruppen möglich. Das Paarediesli verkehrt zwischen 
der Holzbrücke (Abfahrt jeweils 14.00 und 16.00 Uhr) und   
«Chrigus Aarebeizli» in Bannwil. 

30.  Maimarkt
Es ist Maimarkt-Zeit. Erstmals betreibt die «Alte Garde» die 
Bar im Schlossbogen (siehe auch links). Marktfahrer aus 
nah und fern sowie ein breites kulinarisches Angebot sorgen 
nicht nur bei den Kindern für leuchtende Augen. 

31. Eröffnung Aare-Bar
Die Aarebar öffnet in diesem Jahr am letzten Mai-Sonntag. 
Die Vorbereitungen für die Saison 2015 sind in vollem Gan-
ge, damit wieder akustische und kulinarische Freuden kom-
biniert werden können. Der Aare-Strand – da, wo Wangen 
am schönsten ist.                                www.aare-bar-wangen.ch

JUNI
19. Städtlilauf
An diesem Freitagabend ist es so weit: Die Premiere des 
Mizuno-Städtlilaufs geht über die Gassen unseres Städt-
chens. Mit Distanzen von 240 Meter bis 10 Kilometer hat es 
für Jung und Alt die richtige Strecke.

WILLKOMMEN AM GROSSEN

MAIMARKT 2015
Samstag, 30. Mai, ab 9.00 Uhr

Neu vertreten ist am Wanger Maimarkt die 
«Alte Garde». Sie wird von den «Aare-
bischtern», welche sich aus gesundheit-

lichen Gründen als Fasnachtsgruppe aufgelöst 
haben und keine 
weiteren Aktivitäten 
mehr pflegen, die  
Bar im Schlossbo-
gen übernehmen. 
Die «Alte Garde» 
wird ihre Gäste  
unter dem Motto 
«Garden Köche» mit frisch zubereiteten Flamm-
kuchen verwöhnen. In einer ungezwungenen 
Runde kann man sich unterhalten und sich mit 
Karten oder anderen Spielen vergnügen. 

Daneben gibt es auch in diesem Jahr wie-
der Attraktionen für Gross und Klein, mit 
Hüpfburg, Trampolin und vielen weiteren 

Überraschungen. Städtliwirte und Vereine, so 
auch die traditionelle Hammestube im Schmitz-
Keller, ergänzen das leibliche Wohl der Markt-
besucher. 
Parallel zum Maimarkt wird im Salzhaus übri-
gens auch noch ein Koffermarkt durchgeführt. 

journalwww.regiow.ch


